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A. DIE UIGUREN 

Die Uiguren oder Uigur-Dynastie betrachten wir als die Nachfolger der II. 
osttürkische Kaghanete, die von 691 bis 744 in der ·heutigen Mongolei 
~egierten. Sie regierten am selben Ort wie die Köktürken his 840. Im Jahre 
840 überfielen die Kirgisen die Uiguren und vertrieben sie aus der 
Mongolei. Darauf wurden die bis an hin nomadisierenden Uiguren in 

** 

Bu kısa deneme 1993 sonu I994başlannda hazırlanmış olup 2.5.1994'te "Semi­
nar für Indologie und Buddhismuskunde"de seminer çalışması olarak oku nınuştur 
(Göttingen!Almanya). O tarihten günümüze değin yeni çıkan yayınlardan ancak 
kitaplar ve kimi makaleler bu çalışmaya katılabilmiştir. Armağan baskıya veril­
mek üzere iken yayımlanacağını öğrendiğim Uygur Bııddlıisı Liıeratııre (1 . 

Elverskog) adlı çalışmada yakın dönemde çıkan yayınların da tam bir listesi 
olduğunu sanıyorum. Alicak söz konusu kitabı göremediğimi aynca belirrmek 
istiyorum. 
Doç. Dr., Hacettepe Üniversitesi, Edebiyat Fakültesi, Türk Dili ve Edebiyatı 
Bölümü Öğretim Üyesi. 
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Chotscho und Turfan ansassig. Dort regierten sie bis Anfangs des 13. 
Jahrhunderts. 

Die Uiguren haben mehrere Religionen kennengelemt. Nestorianische 
Christentum, Manichaismus und Buddhismus, den die Uiguren am 
tiefstens verehrten. Sie haben ihn durch die Sogden kennengelemt. Aber 
nicht nur die Religion der Sogden haben sie übemommen, sondem auch 

grö13ten Teils ihr Alphabet. 
Manche buddhistische Termini haben sie von den Sogden über­

nommen, z.B. für skr. gati haben sie 'iwn ,Existenz", usw. Desweiteren 
haben sie auch Termini aus dem Chinesischen sowie Inciisehen durch die 
Tocharen entnommen. 

In der alten Uigurischen Literatur finden wir meistens (maha­
yanistische) Sütras aus dem Tripitaka, denn dieser ist unvollsUindig 
überliefert. Die upadesas, udanas und vyi.i.karanas sind in atü. Literatur 
unbekannt. Die Uiguren unterschieden nicht zwischen jatakas, avadanas 
und itvrttakas, sie nannten die drei zusammen meistens avdan (oder 
manchmal catik). 

B.ÜBERSETZUNGSLITERATUR 
1. ERZAHLLITERA TUR 
Unter den alttürkischen Texten befinden sich unter anderem in 
fragmentarischer Form Erzahlu?gen des Typs jataka und avadana. Diese. 
befinden sich ungeordnet in verschiedenen Büchem zwischen ganzlich 
anderen Texten, wie beispielsweise zwischen Sütren. GemaB A. von 
Gabain sind die auf Atü. üfıerlieferten Erzahlungen, Übersetzungen oder 

Überarbeitungen aus dem Skr. oder Chin. überliefert. 
Die uigurische Erzahltexte sind im groJ3en Sammlungen oder auch als 

einzelne Erzahlungen überliefert. In den Sammlungen werden die 
einzelnen Geschichten durcheine Rahmenerzahlung verbunden. ,( ... )Die 
Rahmenerzahlung besteht aus Fragen eines Schülers; titsi, an seinen 
Meister, baxsi·, die dem Lehrer den Vorwand zu seiner belehrenden 
Erzahlung geben, eine Literaturgattung, die auch im Indischen bekannt ist. 
( ... ) Die Ausstattung der Erzahlungen wird bedihgt durch die Freude an 

Reiclıtum, das Interesse an nie gesehenen, femen Landem sowie die naive 
Erwartung eines Glücks durch möglichst einfache Mittel; daher die 
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eingehende, farbige Schilderun~ herrlicher PaHi.ste, gefahrvoller Reisen 
und das Streben nach einer alle Sehnsucht erfüllenden Wunschperle. Was 
diese Erzahlung trotz Naivitat der Themen tatsachlich auszeichnet, ist die 
Dramatik der Darstellung, eine Voraussetzung zur Entfaltung einer 
theatralischen Kunst. Manche der Handschriften si nd illustriert." ı 

Die bekannteste Sarnınlung der uig. Li teratur ist DKP AM. Einige der 

Geschichten der DKPAM wurden in der Uigurica Serie von F.W.K. 
Müller veröffentlicht, beispielsweise folgende Geschichten: U II, S. 20-24 

Prinzessin Bhadrli., Tochter des Königs Mahendrasena; die den König 
Brahmadetta als Gatten wahlt. S. 24-27 Kampf zwischen Bimbasena [= 
Bhimasena] und dem Darnon Hi<;limba. In U ill wird von Haricandra, 
Kli.ficanasli.ra, Priyaı'ıkara, Kalmli.şapli.da und Sutasoma erzahlt. In U I V 
werden der Kampf des Buddha. gegen Krankheitsdiimon Caş!ana, und ei n 
Hasen-jli.taka erziihlt. 2 

Desweiteren bearbeitete J.-P. Laut ein weiteren Text, dessen 
Zugehörigkeit zur DKPAM verınutet werden kann, unter den Titel ,Die 

unerschütterliche Versenkung ein Fragment der alttürkischen 
Buddhistischen Erzlihlliteratur".3 Zwei Texte, die die Hölle betreffen, 
wurden von ihm herausgegeben.~ 

Zuguterletzt hat Laut zusammen mit Geng Shimin und H.-J. K.lirnkeit 
e in Fo li o der ~eu gefundenen Hami-Version der DKP AM publiziert. 5 

Über die Beriiner DKPAM-Fragmente liegt ein Katalog mit einer 
Einleitung, Katalognumerierung, Angabe von Fundsigle und Publikati­
onsort, von G. Ehlers vor.6 

2 
3 

4 

5 

6 

Vielleicht existiert im Uigurisch auch die Sarnınlung ,,Der Weise und 

Gabain, PlıTF Il, S. 222 
Gabain, ibid., S:224 
Laut, in: Kaskııl, Festsclırift zwn 25. Ja/ırestag der Wiederbegriindımg des bıstitııt 
für Orientalistik ander Jusıus-Liebig-Universitiit Giessen. Otto Harrassowitz, 
Wiesbaden ı 989: 38-51. 
Jens Peter Laut, ,.Zwei Fragmente eines Höllenkapitels der uigurischen 
Dasakarma-pathavadii.namala", UAJb, NF 4 (1984): ı 18-133; S. 120 
Geng Shimin, Hans-Joachim Klimkeit und Jens Peter Laut, .,Prolegomena zur 
Edition der Hami-Handschrift der uigurischen Dasakamıapatfılivadanamalli", TDA 
3:213-230. 
Gerhard Ehlers, Alniirkisclıe Handscrifren, Tei/2, Stutıgart 1987, S. 15-24. 
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der Tor", die aus dem Tibetischen gut bekannt ist. Wir besitzen im 
Uigurisch nur die ·umfangreiche Geschichte von İ<.alyfu}.aıp.kara und 
Papaq:ıkara, die schon mehrfach veröffentlicht wurde.7 
Einzeln überlieferte Eniihltexte: 

Disasvastika-sütra oder nach Radloffs Lesung Tisastvustik enthaJ.t die 
Bearbeitung der bekannten Erzahlung vom Zusammentreffen des Buddha 

mit den beiden Kaufleuten Trapuşa und Bhallika. Der in gutem Türkisch 
verfal3te Text enthalt u.a. magische Lehren und verhei13t reiseQden . . 
Kaufleuten Schutz, ist also besonders für des Turfaner Volk formuliert 
worden.S 

J.-P. Laut veröffentlichte ein Stück einer atü. Buddhabiographie mit 
Inhaltsvergleichen aus dem Mongolischen, Chinesischen, Birmanischen 
und Singhalesischen. Der uigurische Text weicht inhaltlich von anderen 
Texten ab.9 

Pafi.catantra-Fragnıente: 

In den Paiicatantra-Fragmeı_ıten gibt es Fabeln von Löwen (atü. aslan) oder 
von einer Yak-Kuh (atü. kotuz ökiiz) die von einem listigen Schakal oder 
einer Füchsin· betrogen werden.IO S. Ölmez 1993. 

Die Geschichte vom Yakşa-iitavaka: 
,TT X, Z. 1..-366 schildert den Kampf des Buddha gegen den Yakşa 
A!avaka, einen Menschenfresser, den er durch Wunder zum Wundern und 
darnit zum Fragen nach religiösen Wahrheiten veranlaBt."ll 

7 

8 
9 

lO 

ll 

Zz. 1-31: Rahmenerzahlung. Zz. 11-17: Tendenz der Erzahlung. Zz. 

C. Huart, ,.Le Conte bouddhique des deux freres en 1angue et en caracteres 

oui"gours", Journal Asiatique, 1914: 1-57; P. Pelliot, ,.La version ouigoure de 
l'histoire des princes KalyaQarpkara et Paparpkara", Toımg Pao, Bd. 15, 19_14: 
225-272; J. R. Hamilton, Le Conte Bouddlıique du boıı et du maııvais prince en 

version oui'goure. 1971 Paris. 
Gabain~ ibid., S. 224. 
Laut, UAJb NF 3 (1983): 88-101 

F. Geissler und P. Zieme, ,.Uigurische Paiicatantra-Fragmente", Turdea 2 (1970): 

32-70. 
Gabain, ibid., S. 224 
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28-29 Titel Avadana des Yakşa Atavaka. Zz. 31-33: Ort der Handlung. 
Darauf folgt die Erzahlung, deren erste Episode den Kampf des Buddha 
gegen den (Krankheits)damon A!avaka enthalt. Sie wird in Zz. 249-259 
und 296-353 durch Unterhaltungen unterbrochen, die die Anteilnahme an 
den .Ereignissen durch Lebewesen nicht menschlicher Existenzformen 
bekundet. Diese Ereignisse fanden zur Z~it des Königs Birnhaslira von 
Magadha statt. Z. 372 beginnt eine zweite Episode, die zur Zeit von dessen 
Sohn und Nachfolger, zur Zeit des Königs Ajlita.Satru spielt. Sie schildert 

die Liebe eines jungen Yakşas- vielleicht ist es der Sohn des A{avaka- zu 
der Kurtisane Mamika, an die auch König Ajlitasatru Herz und Sinn 
verloren hat. Infolge seines guten Karmas aus früheren Existenzen kann 
der junge Yakşa durch den Buddha erleuchtet werden, und er wird erlöst. 
Die Quintessenz dieser zweiten Episode bilden die Verse Zz. 522-527."12 

Bine~ der umfangreichsten atü. Erzahltexte ist Maitrisimit. Dieser Text 
erzahlt vom Leben des künftigen Buddhas Maitreya. ,Das alttürkische 
W erk Maitrisimit schildert das Leben und Wirken Maitreyas, des Buddhas 
der Zukunft, samt den Vorbedingungen für seinen irdischen W andel und 
dessen Auswirkungen. E. Leumann (EL S. 177 ff.) vermutete die Existenz 
eines i n d i s c li e n Vorbilds. Auf Grund eines Buddha-varrısa , Reihen­
folge der vergangenen Buddhas', so nimmt er an, ware einmal ein 
Anligata-varrısa oder Metteya-sutta verfaBt worden, das die Lebensum­
stande der kommenden Buddhas, bzw. speziell des nachstfolgenden, des 
Maitreya, prophezeit hatte'.'. 13 

Die Tü rken haben den Maitrisimit-Text au s dem Tocharisch übertragen 
und .zusatziich erweitert. Die Edition wurde entsprechend der Gröl3e des 

Textes in 2 Biinde verfaBt. 
Vermutlich ist das Maitrisr~ıit eine der ersten ins Uigurisch Übersetzte 

W erk der Buddhis~schen in der 8. oder 9 Jh. 
Nach der chinesische Version mül3te der. Titel als Maitreyasamiti 

,Zusammentreffen mit Maitreya', oder als Maitreyavylikarar:za ,Prophe­
zeiung über Maitreya' zu rekonstruieren sein. 14 

,Den Kolophonen nach ist unsere alttür k i s ch e Version durch 

12 rrx.s. 1 
13 Gabain 1957, S. 16 
14 Gabain 1957, S. 16 
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Prajfiiirakşita aus dem Tocharischen (toxri" tili) ins Türldsche übersetzt 
(iivirmif) worden, wahrend das Tocharische nur als Überarbeftung 

(yaratmiS) bezeichnet wird. ( ... ) Der Übersetzer Prajiiö.rakşita ist sonst 
nicht bekannt. 15 ( ... ) Zusammenfassend kann festgestellt werden, dal3 
Überarbeiter, Übersetzer und Abschreiber sich den Schulen des Hinayana 
ver bu nden fühlen." 16 

Ein alttürldsches Aral).emi-jataka wurde von Harnilton publiziert. 17 

Ei n Erzahltext über das Madchen S undari befindet si ch in BT m. 
Drei zum Avaloldtesvara-Sütra gehörigen avadanas wurden von Shögaito 
veröffentlicht (als Poesie). ıs 

2.SÜTREN 
,Mit chinesischen Zeichen als ,Agamas' bezeichnet sind einige Hand­
schriften, die aus der Gegend von Su-tschou stammen. Ihr ziernlich dickes, 
oberfHichlich gegHi.ttetes Papier und der spiite Duktus der senkrecht 
geschriebenen, uigurischen Schrift mit den eingestreuten chinesischen 
Bemerkangen unterscheiden sie wesentlich von den Turfaner Hand­
schriften." ı 9 

In Stockholm existieren uig. Übersetzungen des Ma~hyamagama, 
Saı:pyuktagama usw., von denen nur kleine Teile bearbeitet worden sind. 
Sie sind aus deı:tı Chin. übersetzt worden und geben dem Wortlaut nicht 
vollstlindig, sondem nur in Auszügen. 20 

Mehr als 10 Agama-Fragmente wurden von P. Zieme und K. Kudara 
veröffentlicht. 21 

Ein Text Stück von Samyukta-agama-sütra wurd.e von Kudara iden­
tifiziert und veröffentlicht.22 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 

Gabain 1957, S. 20 
Gabain 1957, S. 21 

Harnilton 1986, 1. Text 
Shögaito, ,Drei zum Avalokite§vara-sii.tra passende Avadlinas", s . B ibi. 
Gabain. PlıTF S. 225 
Für die Ag~as in Atü. s. Röhrbom, ,Zur Frage des ·, Transponierenden Lesens' 
von chinesischen Texten in spatuigurischer Zeit", CAJ 29, 1985: 85-97 

K. Kudara-P. Zieme, AoF 1 O ( 1 983)2; 17 (1 990) 1 

Kögi Kudara, ,.«Pelliot ouigour 21 8>>: i ts Signifıcance", in: Docımıents et arclıives 
provenant de /'Asie Centrale. Ed. Akira Haneda, Kyoto 1990: 167-174 
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Aber auch die Mahayiina-Sutras sind im Uig. bekannt: Teile des 
Vajracchedika-sütras sindin dem ersten Buch der BT-Reihe zufinden. Die 
Veıfasser beschreiben das Werk wie folgt: 

,Die in der vorliegenden Arbeit zur Veröffentlichung gelangenden 
buddhistisch-türkischen Fragmente aus der Beriiner Turfan-Sammlung, 
welche acht verschiedene Handschriften darstellen, stehen in enger 
Beziehung zu dem chinesischen nicht kanonischen Text "Jin'gangjing mit 
den Gathas des Meister Fu der Liang-Dynastie nebst Vorwort", der auf 
Grund eines Dunhuang-Manuskriptes im 85. Band des Taishö-Tripitaka 
veröffentlicht ist. Der chinesische Text besteht aus den 32 Abschnitten des 
Vajracchedikasütras, zu welchen 49+5 .Gathas hinzugefügt worden sind. 
Einige der uigurischen Handschriften (C, F) sind eine Übertragung des 

Prosatextes und der dazugehörigen Gathas, wahrend die übrigen 
Fragmente (B, D, E, G) nur die Gathas wiedergeben. Die Texte Aı und A2 
sind Übersetzungen des Vorwortes. 23 

In diesem Buch findet sich folgende Erlauterung des Chinesischen 
Sütras von T. Inokuchi: ,Das ,Jin'gang bore boluomijing ' in der 
Übersetzung von Kumiirajiva ist im chinesischen Buddhisınus einer der 
wichtigsten und am weitesten verbreiteten Mahayana-Texte. Daher muB 
man es als natürlich betrachten, daB nach seiner Übersetzung ins 
Chinesische und entsprechend der weiten Verbreitung dieses Textes von 
verschiedensten Personen seiner ursprünglichen Form Zusatze angefügt 
wurden. Au ch das hi er behandelte ,Jin' ganggjing mit den Gathas des 
Meisters Fu der Liang-Dynastie nebst Vorwort" stellt eine Art des 
Jin'gangjing dar, die reich an derartİgen Zusatzen ist.24 

Saddharnıapu!Jtjarfka-sütra: 

,Vom ,Lotos deş guten Gesetzes' ist in der Beriiner Samrnlung 
chinesischer Handschriften eine viel grö13ere Anzahl Abschriften des 25. 

Kapitels über Avalokitesvara gefunden worden als ~ber den Rest des 
Textes. Ebenso enthalten die zahlreichen Abschriften der Atü. Version 
meist das gleiche Kapitel. Die Atü. Version entspricht am Anfang und am 
Ende in alien erhaltenen Abschriften der chin. Übersetzung von 

23 BTI, S. 9 
24 BTI, S. 79 
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Kumarajiva, die zwischen 384 und 417 en ts tanden ist. 25 

Bruchstücke aus anderen Kapiteln wurden von Maue/Röhrbom und 

von P. Zieme veröffentlicht (s. Bibl.). 

SuvarJJ.aprabhtisa-sütra ( Goldglanzsütra): 
Im Siedlungsgebiet der alten Uiguren, im Chinesischen Gansu-Gebiet 

(oder Kan-su); finden sich heute die lamaistischen Gelben Uiguren, die 

Enke1 (?)der Alt-Uiguren. Dort fand der russische Turkolage S. E. Malov 

am Anfang dieses Jahrhundert das Umfangreichste W erk der Alttürken. 

A. v. Gabain hatte eiııe Gelegenbeit die Petersburger Handschrift zu 

sehen. Vom ,Goldglanzsütra', Altun yaruk, sind Bruchstücke von 

zahlreichen Abschriften aus Turlan in der Beriiner Sammlung und eine fast 

vollsUindige Handschrift (in Form eines Blockdrucks) in Petersburg 

vorhanden. Von den . Beriiner Abschriften ist die umfangreichste der 
Schrift nach ziemlich alt, woh1 aus dem 10. Jahrhundert, und zwar in 

GroBpothiblatt-Format. Die meisten der übrigen sind untereinander recht 

almlich, sie haben Kleinpothıl>latt-Format und sind etwa 200 Jahre jünger. 

Die Petersburger Handschrift, die in Gansu erworben ·worden ist, sta.niınt 
vom Jahre 1687!. ( ... ) Bis auf d_en Anfang der Petersburger Handschrift 

gehen alle Handschriften auf die Übersetzung von S i IJ k o S ~I i 
Tut u lJ aus BesbalıJc.(- Bisbalrq) zurück, der wahrscheinlich um 930 
gewirkt hat. Er hat sich der chinesischen Version von I - t s i n g bedient. 

Die Petersburger Handschrift ist durch einige Kommentare erweitert, die in 

den Beriiner Abschriften hisher nicht nachgewiesen werden konnten.26 Die 

Petersburger Handschrift ist in uigurische Schrift gemaB der Lesung von 
W. Radloff und S. E. Malov gesetzt worden.27 

Ab~r immer noch fehlt eine Übersetzung und ein Kommentar des 

Sütras.28 Der Text wurde von W. Radloff ins Deutsche übersetzt und nach 

seinem Tod gedruckt. Aber diese Übersetzung wurde nicht akzeptiert. 

25 

26 
27 

28 

Der Uigurische Text besteht aus 30 Kapiteln (= 10 Bücher). _Der 

PlıTF Il, S. 225 
Ibi d., S. 225-226; Zieme 1 996 (Altun Yarııq Sudur) 
Wilhelm Radloff u. S.E.Malov, Suva17Japrablıiisa I-II, 
Sankpeterburg. 
s. M. Ölmez, Al tım Yarıık, S. 8-11 

' 1913 ; III-lY 1917. 
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türkische Text weicht nicht nur von Sanskrit Text ab, wie sein chinesisches 

Origi~al. sondem auch vom chinesischen Text.29 

Apokryphe Sütren 
TT VI: , W elehes war die Original Sprache, wer 'war der Verfasser, die 

Übersetzer, aus welchem Sprachen wurde die Übersetzung in die uns 
vorliegenden Versionen direkt ausgeführt?"30 

,Aus all dem ergibt si~h, da13 das Vorhandensein eines skr. Originals 

keineswegs erwiesen ist. Der Text ist inhaltlich so typisch chinesisch, da13 
ein indisches Vorbild wirklich kaum denkbar ist."31 

Das W erk wurde von drei Autoren ediert: Bang, Gabain, Rachmeti. Da 

es mehrere Abschriften gibt, drangt sich die Vermutung auf, da13 das Werk 

sehr beliebt war. Das Faksimile des Werkes wurde mehrere Jahre spater in 

der Textedition Yon J. Harnilton veröffentlicht32 

Ein Fragment aus dem Siliz Yükmak Sütra veröffentlichte W. Radloff 
in Kuan-si-im Pusar (S. 91-103).33 

Juten Oda hat inzwischen sehr viel über diesem Text bekannt gemacht 

(s. Bibl.). 

Ein· anderer apokrypher Text, von Kara-Zierne veröffentlicht, zeigt am 

Ende der ersten Rolle den alttürkischen Zusatz: ttil)ri ttil)risi burhan 
yarlıkarrııs burhanlar tijpüsi sudurlamılJ hartayı konsi im badisatav 
bölüklüg ıduk darni nom bitig ,,Die vom Göttergott Buddha gepredigte 

Essenz des Buddha:Scheitel-Sütras, das heilige Dharar_ü-~ütra riıit dem 
Kapitel des Bodhisattva A v~lokitesvara. "34 · 

Ein Teil des Avataqısakasütra (Gaı;ıc;iavyüha) wurde von Shögaito 

bearbeitet, von dem Kudara/Oda und Geng Shimin weitere Teile 

29 s. Ş. T~kin, TDAY-B"I959 
30 TTVl, S. 4 
31 TT VI, S. 5 
32 J. R. Hamilton, Manuseri/s oui'gours du JXe.xe siecle de Touen-lıouang. Tom I-II 

Paris 1986. 
33 Gabain, ibid., S. 226 
34 G. Kara-P. Zieme 1986, S. 322, 326, Z. 56-58, 66-69 
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veröffentlicht haben. Noch ein Teil vom selben Sütra wurde schon früher 

von Radloff in KuaJı-si-im Pusar als ,,Beilage III" veröffentlicht. 

Buddhavataıp.saka-sü tra35 (1: 52 Z. Text, Il: 52 Z. mit chin. 

Übersetzung) 

,Das ,Siebengestimsütra', Yitikansudur i st in mehreren Handschriften und 

Orueken erhalten. Dieser tantristischer Text enthalt Wahrsagerei und 

Magie, die sic h an Gestimgottheiten wendet. "36 

AuJ3er diesen umfangreichen Sütren existieren lose Blatter von 

verschiedenen Sütren. lch erwahne hier nur die Narneo dieser Sütren: 

Ein Sütrastück mit dem Naınen ,Schwitzbad-Sütra" wurde von Zieme­

Kudara edi ert. 37 

Arya rajavavadaka sütra,38 

A.rya-trata-Buddhamatrika-vimsati-püga-stotra-sütra39 

A~ana~kas~tra und A~ana~rdaya, 40 
Bhaişajyagurusütra4t nur ll Zeilen sind bis heute erhalten. 

Kşitigarbha-sütra42 nur 44 Zeilen 

Mahamayürisütra43 

35 

36 

37 

38 
39 

40 

41 

42 

Geng Shimin, ,Hui-hu-wen ,Pa-shih-hua-yen' ts'an-ching yen-chiu" [Fragmente 
der uig. Übers. des chin. Buddhavatarpsaka-sütra in 80 Biinden] in: Min-tsıı yii 
wen, I 986, 3: 59-65; Zweite Teil, in: Clıımg-yang min rsıı lısiielı-yiian lısüeh-pao, 
2.1986: 84-69. 
Gabain, PhTF S. 226; G. Rachmeli, TrVIl, S. 23-25, 65-68, 48~52 
K. Kudara-P. Zieme, ,Chinesisch-alttürkische Fragmente des ,Schwitzbad­
Sütras'",AoF 15, 1988, 1: 182-191 
Radloff, Kıta1ıSi, S. VII und 69-90 
Geng Shimin ,Qadimqi Uygurca Buddhistik Asar 'Arya-trata-Buddhamatrika­
vimsati-püga-stotra-sütra'din Fragınentler", JTS3 (1979): 295-306. 
Dieter Maue, ,Sanskrit-uigurische Fragınente A~anli~kasütra und des A!ana~ihr­
daya", UAJb NF 5 (1985): 98-122. 
P. Zieme, ,Zur alttürkischen Bhaişajyagurusütra Übersetzung", AoF 16 (1989}1: 

198-200. 
P. Zieme, ,Ein alttUrkisches Fragment des Kşitigarblıa-Siitras aus BliZl!..klik", AoF 
17, 1990,2,379-384. 
Radloff, USp .• S. 110 
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3. ABmDHARMATEXTE 
Obwohl wir von Abhidhannakosasastra keine vollstandige Übersetzung 
besitzen, haben wir die atü. Übersetzung eines Kommentares von 

Sthiramati. Er wurde aus dem Chinesisch ins Türkisch übersetzt. Das 

Sanskrit-Original von Sthiramati ist verlorengegangen. Von der 

chinesischen Übersetzung sind nur 3 Seiten vorhanden.44 Eine tibetische 

Übersetzung wurde von Dharmapalabhadra gemacht.45 Gemal3 der 

uigurische Übersetzung stellt sich heraus, dal3 das Originalwerk in Versen 

abgefal3t und 28 000 grantlıa beinhaltete: yanıdarsar iki tiimiin siikiz mil) 

girantlar ol ,Wenn man es zusammenbringt, hat das (Werk) 28 000 
graııtha" (Folio I a, Z. 7-8). 

Am 1\nfang d~s uigurischen Werkes werden die acht kosa aufgezahlt. 

Die uigurische Übersetzung enthalt nur die ersten zwei kosas, dlıö.tukosa 
und indriyakosa. 

In letzter Zeit wurden die beiden Kapİtel des türkisehen Textes in der 

japanischen Edition mit Übersetzung veröffentlicht.46 

Kurze Stücke dieses atü. Textes wurden in den Ietzten 20 Jahren 

veröffentlicht. 

4. VINAYA 
Ein spat uigurische Text gehört vielleicht zu den Vinayas. Er wurde als 

drittes Buch der Beriiner Turfantexte unter den Titel , Insadi-Sütra" 

veröffentlicht. 

,Ein Text, der sowohl zeitlich als auch inhaltlich aus dem Rahmen der 

in der Turfan gefundenen Texte fallt. Auf Grund des besonders guten 

Erhaltungszustandes, wie auch der Art des Papiers und der Schnur, sowie 
des eingestreuten chinesischen Textes ist die vorliegende Niederschrift im 

17. o der 1 8. Jh. a!lzusetzen. Die Lesung .,insadi" i st nicht gesi ch ert, e ben­

sowenig die Herkunft des Wortes. Der Gegenstand der Schrift ist die Ent-

44 Ş. Tekin, S. xx vii i; Röhrborn,' ,Zur Terminologie ... ", S. 288, Ful3n. 76 
45 D.T. Suzuki, Tlıe Tibetan Tripitaka, Nr. 5875 
46 Masahi ro Shögaito, Swdies in tlıe Uiglı11r Version of tlıe Ablıid/ıarma kosablılişya­

tikli Tat-tvlirtlıa Volwne 1. Text, Translation and Commentaıy. Yolume II, Text. 
Translation, Commelllal)' and Glossaıy. 1991 Shokado; \lolımıe lll, Facsimile Text 

witlı lmrod11ction. Shokado 1993. 
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stehungsgeschichte und Durchführungsanleitungen der Pra:var~a­
Zeremonie, einer Feierlichkeit, mit der die Ruhezeit der Regenperiode 
abgeschlossen wurde und deren Regeln schon im Vinayapi!aka der 
Theravadins festgelegt sind. Nichtdestoweniger ist der ganze Rabmen des 

Textes mahayanistisch, wie die Maitreya-Lobgedichte, die Dharani und die 
Erwabnung vi eler sonstiger mahayanistischer Begriffe zeigen. "47 

Binen etwas anderen Cbarakter hat das sog. Abitaki, ein kultischer Text, 

der bestimmte Meditationspraktika beschreibt, durch die man im Paradies 
des Amitabha geboren werden kann. 

Ein weiterer Amitabha-Text, etwa.ein Amitayuşavyüha findet sich in 
USp. S. 148.48 

Die Amitabha-Texte, die in Ankara und İstanbulliegen, wurden in zwei 
Artike In veröffentlicht. 49 

5. BEICHTTEXTE 
Zu den Beichttexten stellt schon A. von Gabain fest: ,Die Beichtenden 
erinnem sich berühmter Personen der Vergangenheit, die gesündigt, 
danach aber ihre Sünden dargelegt, bereut und ksanti gemacht haben, die 
dann von der Mönchsgemeinde ksanti erhielten und wieder rein wurden. 
Auf Grund dieses heilsarnen· Vorbildes plan en nun auch die im Manuskript 
genannten Personen, vor den Buddhas der drei Zeiten, vor dem K.leinod 

der Lehre und vor der Mönchsgemeinde ksanti zu erbitten. Danach wird 
nicht etwa individuell ein Sündenbekenntnis abgelegt, sondem im Erwagen 
der Unendlichkeit von Existenzen in Vergangenheit und Zukunft wird alles 
Erkennbare an Sünden aufgez~t und potentiell Reue erweckt."50 

Die meisten dieser Beichttexte sind nicht sehr umfangreich. Sie können 
ehe~ als Beichtspiegel bezeichne~ werden. 

47 

48 
49 

50 

Die erste Veröffentlichung eines solchen Sündenbekenntnises starnmt 

Wolfgang Scharlipp, ,Kurzer Überblick über die buddhistische Literatur der 
Türken", in: Materialia Turcica, Bd. 6, I 980: 37-53. 
Gabain, PhTF S. 226 
s. Teınir-Kudara-Röhrbom, Sertkaya-Röhrbom 
Gabain, ibid, S. 227 
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von F.W.K. Müller.51 Eine zweite Veröffentlichung findet sich in ITIV. 
Einen anderen Charakter hat ein aus dem Chinesischen übersetzter 

Beichttext, der im Chinesischen 40 Kapitel besitzt, ediert in BT ll und in 
der nicht publizierten Doktorarbeit von I. Warnke.52 Durch die Rezitation 
dieses·Textes, wie sie z.B. bei Totenfeiern vorgenommen wurde, wollte 
man, im Sinne eines Bodhisattva, aufdie Tilgung derSünden eines sich im 
Sarpsara befindenen ,leidenden Wesens' einwirken, das durch sein 

schlechtes Karma nicht zur Erlösung gelangen kann. Die Entstehungszeit 
der vorliegenden uigurischen Übersetzung liegt im Dunkeln. "53 

Die letzten Aufsatze über die Beichttexte wurden von W arnke, Zieme 
und Shögaito unter falgenden Titeln veröffentlicht: ,Ksanti qi.lyuluq nom 
bitig",54 ,,Ein uigurisches Sündenbekenntnis",55 ,,Ein Beichttexte".56 

6. ZAUBERTEXTE 
In· der uig. Literatur gibt es auch tantristische Texte, die aus dem Tib~­
tischen übersetzt worden sind, beispielsweise Zauberrituale. Das in BT VII 
publizierte Tantristische Zauberritual ', das au s dem Tibetischen übersetzt 
wurde, dürfte in engern Zusarnrnenhang mit der Sa-skya-Schule stehen, da 
es dem Samvara-Zyklus zuzuordnen ist. Der Text behandelt Anfertigung 
und !Vfeditation über ein MaJ!çlala. Durch bestimmte Riten und Medita­
tionsverrichtungen identifiziert der Sadhaka sich selbst mit dem Makro­
kosmos und cİ en Gottheiten de~ Mandala. 57 

Ein zweites tantristisches Buch wurde in BT VIll veröffentlicht und 

enthalt zwei Texte: 
Der Text A isteine Übersetzung· des Guruyogatextes ,Tiefer Weg" des 

Sa-skya Paı).çiita, dem die Mongolen ihre erste wichtige Begegnung mit 

51 
52 
53 
54 

55 
56 

57 

U II Nr. 7 (T. II.Y. 48), S. 76-83, 84-90. 
Klaus Röhrbom, Eine uigurisclıe Torenmesse. 1911 Berlin. 
Scharlipp, ibid. S. 48. 
Ingrid Wamke, .,Fragmente des 25. und 26. Kapitels des Ksanti qllyuluq nom 

bitig"; AoF 1 O (1983): 243-268 

Peter Zieme, ,Ei n uigurisches Sündenbekenntnis", AOH 22 (1969): ı 07-121. 
Masahiro Shögaito, .,Ein Uigurisches Fragment eines Beichttextes", Sclıolia, 

Beirri:ige zıır Turkologie und Zenrralasienkımde, Wiesbaden ı 981: ı 63-169 + 1 

Taf. 
Scharlipp, ibid. S. sı 
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dem Buddhismus verdanken. 

Der Text B nennt sich Manjusnnamasarrıgiti und ist ein Lobegesang 
auf den die Weisheit inkorporierenden Bodhisattva Manjusıi. 

Diese und weitere ( ... ) Textegeben uns zum erstenmal Kunde über die 
Verbreitung des Lamaismus bei den Türken, der für Tibet charakte­
ristischen Art des Buddhismus, in der die Verehrung des Lamas, des 

persönlichen Lehrers, zu dem der Schüler ineiner Vater-Sohn-Beziehung 
steht, eine besandere Rolle spielt. ( ... ) Die in Murtuk gefundene 
Übersetzung des Guruyoga ist nur ein Vertreter dieser recht popularen 
Literaturgattung und eines der 61 bekannten Werke des tibetischen 
Kirchenfürsten, Staatsmanns und vielseitigen Literaten Sa-skya Paı;ı.çlita 
Kundga rgya-mchan ( ı.ı 82-1251). 58 

Ferner gibt es ein Totenbuch aus der Schule des Naropas. Es handelt 
wie das bekannte tibetische Bardo tlıos-grol von der Zwischenexistenz, 
dem Tod und der Abwendung der Wiedergebuı::t (Text A, Z. 1-236, ff. 1-
llb). Ein zweites Werk (Text B, Z. 236-101 l, ff. I lb-46b) geht ebenfalls 
auf Naropas Schule zurück und tragt den Titel Tört türliig kazigliirig yolca 

uduzmaklıg tiirİlJ nomlug tamvak ,Die Instruktion der tiefen Lehre, die vier 
Arten von Reihen dem Weg entsprechend zu befolgen' (Z. 993-993). Aus 
dem inhaltsreichen Kolophon (Z. 993-1010) wissen wir, daB der Autor der 
Sakya-Mönch Mahaguru Dharma-dhvaja alias Chos-kyi rgyal-mchan aus 
Cog-ro (Amdo-Gebiet; ll 08-1 176) ist, dessen Lehrer nach den ,B1auen 
Annalen' M arpa Do-pa und Rnog Mdo-sde (Schüler des Mar-pa Lho-brag­
pa, der noch nie bei Naropa lernte) waren."59 

AuBerdem sind einige Dh'ararp-Sütren ins Uig. übersetzt worden. Es 
handelt sich um Texte, die die Wirkungsweise und die Art der Anwendung 
von bestimmter Dharaı:ıis schildern. Ein in dem MIK verhandene 
Textstück wurde von K. Röhrborn ediert (38 Z.).60 

58 Scharlipp, ibid. S. 50; Tezcan, TDAY-B 1978- 1979, S. 307-308 
59 P. Zieme und G.Kara, Eiu rıigurisclıes Toteubuclı, Naropas Lelıre .... Budapest 

1978, s. s. 26-27. 
50 Klaus Röhrborn, ,.Fragmente der uigurischen Version des ,Dharal)I-Sütras der 

grollen Barmherzigkeit' ". ZDMG, 126 (1976): 87-100. 
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7. BUDDIDSTISCHE POESIE IM AL TTÜRKISCHEN 
Gedichte alttürkische, die verschiedene Jataka und Lobpreise enthalten, 

wurden in zwei Büchem veröffentlicht. 

Mahaprajfiaparamita: Ein Werk, das von Ş. Tekin unter dem Narneo 

,Die uigurische Bearbeitung der Geschichte von Sadaprarudita und 

Dharmodgata .Bodhisattva [ein Auszug aus der Maha-prajfia-paramita­

Literatur]" veröffentlicht wurde. Man kann den uigurischen Text nicht als 
Übersetzung bezeichnen, sondem esist ehereine neue Bearbeitung.61 

8. UNTERSCIDEDLICHE TEXTE 
• Der im Suvatl).aprabhasottamarajasütra befindliche Text des Caityastotra 

wurde von D. Maue-K. Röhrbom veröffentlicht.62 

• Ein Bodhicaryavatara-Kommentar hat nur 34 Zeilen.63 

• Fragmente eines uigurischen Koınmentars zur Trimsika-vijfiaptimatrata­

siddhi des Vasubandhu64 (123 Zeile) 

• Fünf verschiedenen Texte, von denen.einer über Kşamayati, ein anderer 
über SiUitapatra-dharaı;ü, sind vorhanden.65 

• Ein kurzer Tara-EkaviıpSatistotra Text ist von Zieme publiziert 

worden.66 

Vinaya-viniscaya-upiili-pariprccha: Der Text ist ein Blockdruckfragment 

aus der Berl~ner Turfan-Sammlung. Nach dem Hinweis des Kolophons 
selbst wurde der buddhistische Text aus dem Sanskrit ins Uigurische von 

Prajfia-Srl übersetzt. ( ... ) Das uigurische Fragment ist ein Teil aus der 

Vinaya-viniscaya-upali-pariprccha, deren tibetischer und chinesischer Text 

sowie einige Sanskrit-Reste von P. Python herausgegeben wurden (Paris 

1973).67 

61 Ş. Tekin, Bttdd/ıistislıe uigurica aııs der Yiian-zeit. Budape5t. I 980 S. 156. 
62 Maue-Röhrborn 1979. 
63 S. Raschmann u. P. Zieme ,.Ein Bodhicaryiivatara-Kommentar in alttürk.ischer 

Überlieferung", AoF 12 (1985)2: 309-318. 

64 Wolfgang Scharlipp, ,Fragmente eines uigurischen Kommentars zur Trimsika­
vijfiaptimatratiisiddhi des Vasubandhu", UAJb NF6 (1988): 122-136. 

65 Masalıiro Shögaito, ,A Study of the Fragments of Uigur Text Found in the Fuseısu 
Nakamura Collection", Tlıe Toyo Gakulıo 61 (1979) 1-2: V-VI, Taf. I-IV, 01-029 

66 P. Zieme, ,Zum uigurischen Tarii-Ekavirpsatistoıra", AOH 36 (1983)1-3: 583-597. 

67 G. Hazai, ,Ein uigurisches Blockdruckfragment der Beriiner Turfan-Sammlung", 
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C. Eski Türkçe Budist Çeviri Edebiyatma Kısa Bir Bakış 

J 

·Tarih sahnesine 744'te bugünkü Moğolistan'da hüküm sürmüş olan Kök- . 
Türk hanedanlığına son vererek ortaya çıkan Uygurlar, yine bir başka 

Türk boyu olan Kırgızların ortaya çıkışlanyla 840'ta Moğolistan'dan Ho­
ço, Tanm, Turfan bölgelerine göç etmişler, 13. yüzyılın başlarına değin 

bu bölgelerde hüküm sürmüşlerdir. Bu süre içerisinde çeşitli dinlerle, 
Hıristiyanlık, Maniheistlik ve Budizmle tanışan Uygurlann çoğunluğu 
zamanla, aynı bölgede yaşayan, Budizmi daha önceden benimseyen 
Soğdlann da etkisiyle Budist olmuştur. Budist Uygurlar kendi dillerine 
Budist edebiyata ait önemli eserleri çevirmişlerdir. Denilebilir ki Budist 
Uygur edebiyatının esasını bu çeviri eserler oluş.turmaktadır. Bu eserler 

arasında çok az bir kısmı özgiin, telif eserlerdir. Çoğunluğu ise Budist Ka­
non ';ı ait çeviri eserlerdir. Budist Kanon'un, Tripi~aka'nın içerisinden 
Uygurcaya çoğunlukla Sütralar çevrilmiştir. Vinayalardan çevrilen eser 
olup olmadığı bugün bilinmemektedir. Abhidharrnalardan ise sadece 
Vasub~ndhu'nun Ablıidharmakosabhtişya-tlkli Tat-tvlirtlıa'sına Sthrimati 
tarafından yazılan yorumun çevirisine ait iki kitap elimize geçmiştir. 
Bunun dışında bir kaç küçük Abhidharma vardır (bak. 45, 47. dipn.). 
· A. v. Gabain'e göre Budist Uygur edebiyatı kısaca: a) Anlatılar, Ma­

sallar, b) Sütralar, c) Tövbe dualan, d) ~üyü metinleri ve e) Pelşefi 
metinler olarak sıralanabilir (PiıF II s. 225; Ş. Tekin, TKA II, s. 36). 

Budist Uygur edebiyatı üzerine çalışmalar eskiye, 1934'lere değin 
gider. Denis Sinor Journal Asiatiqııe'te yayımlanan bir makalesinde ilk 
önce Uygurlar ve Uygurca çalışmaiannın tarihine d~ğinmiştir. Kısaca 
runik harfli yazıtlarla kimi Uygur metinleri arasındaki farklılıklan (sub -
suv, anyıg - anıg; +da - +dm) ele alan Sinordaha sonra 50'nin üzerinde 
irili ufaklı Uygurca metin hakkında bilgi vermiştir. 68 Bunu 1948' de Schar­
lipp, 1995'te ise Yung Fuxue'nin çalışmaları i~lemiştir.69 Son çalışma ise 

Elverskog'un adını daha önce a~dığımız çalışmasıdır (bak. dipnot *). 

68 

69 

S. 23 ı; der Text i st insgcsamt 40 Zeile. 
Sinor Denes, "A közepazsiru török buddizmusr61", Kôrösi Csoma-Arclıivum, I, 
1935-1939:353-390 (İng. özet: "On Turkish Buddhism in Central Asia", 391-396). 
Scharlipp için bak. 48. dipnot; Yung Fuxue, "lnner Asia, The Translation of 
.Buddhist Literature in Uygur as found in the Dunhuang Documents", Dwılıııang 
Yanjiıı, 4, 1995: 1-36. 
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Bud~st edebiyat esas olarak Tripi{aka "Üç sepe~" (Çin . .=..~ sanzang == 
Uyg. samıso - üç ardini - üç agılık) adı verilen kitap külliyatından 
o·luşmaktadır. Bu üç kitap türü ise, yukanda değindiğimiz Sütralar, Abhi­

dharmalar ve Vinayalardır (bak. Ş. Tekin, a.g.m., s. 36 ve ötesi). Eski 

Uygurcaefa Upadesalara, Uelanalara ve Vyakaranalara rastlanmaz. Çeşitli 

aniatılann yer aldığı Jatakalar, Avadanalar ve İtivf!takalar ise Uygur 

edebiyatında birbirlerinden pek ayırt ed'ilmez, bunlar, çoğunlukla avdan ya 

da bazan çatik adıyla anılırlar. 

1. Anlatılar, Masallar: 
Eski Uygurcaefa avdan ya da çaıik adıyla karşımıza çıkar. Daha çok tek 
başlarına bir kitap değil de, değişik kitapların -örneğin Sütraların­

içerisinde yer alırlar. Bu masallar belirli bir kalıp çerçevesinde ele 

alınmaktadır: Kalıp, bir öğrencinin (titsi) ustasına (bahşı) sorulan ve 

ustanın da öğrencisine bir öykü aracılığıyla verdiği cevaplar şeklinde 

kurulmuştur ( PhTF II, s. 222). 

Tek başına bu tür masallara, öykülere ayrılan Uygurca kitapların 

başında Dasakarmapathavadanamalalar (= DKPAM) gelmektedir. Bu 

öykülerden ilki U IT'de yayımlanmıştır (s. 20-24). Bunu U m ve U 
IV'teki öyküler izler (PiıTFU, s. 224). · 

Tibetçede oldukça iyi bilinen ''Bilge ve Aptal" masalının bir bölümü 

Uygurcaefa Kaly~a.rpkara ve Papaıpkara adıyla bilinmektedir.70 Öteki 

eserler ise Radloff'un yayıroladı ğı "Tisastvustik" (PhTF, II. 224 ), 1.-P. 
Laut yayımladığı, Buddha'nın yaşamöyküsü (UAJb NF 3, 1983: 88-101), 

Geissler-Zieme ve sonra Ölmez'in yayımladıklan Pafıcatantra öykü­
leridir.71 Şeytan A!avaka (PhTF IT, s. 224) ile Maitrisimit'i de bu bölüme 

ekiemeliyiz (Gabain 1957, s. 16). Son olarak da Ara.Q.emi-jataka,72 Sundan 

kız (BT ID) öykülerine değinmek gerekecektir. 

70 

71 

72 

C. Huarı, "Le Conte bouddhique des deux freres en langue et en caracteres 
oulgours", JA 1914: 1-57; P. Pelliot, "La version ouigoure de l'histoire des princes 
Kalyfu)al)1kara et Papal)1kara", TP, c. 15, I 914: 225-272; J. R. Hamilton, Le Conte 

Bouddlıique du bon et du mauvais prince en version oui"goure. 197 ı Paris. 
F. Geissler, P .. Zieme "Uigurische Paiicatantra-Fragmenıe" , Turcica 2 ( 1970): 32-
70; M. Ölmez, "Ei n weitereS' alıtUrkisches Pa~icatantra-Fragmente", U Al b NF 12 
(ı993): 179-J9ı, "3. 
Harnilton ı 986. 1. metin 



242 MEHMET ÖLMEZ 

2. Sütralar 
Budist Kanon'un Uygurcada en yaygın kitaplanndan olan sütra (Skr. 

~)'nın sözlük anlamı "ip, sicim; kuşak, bağ; öğreti, yasa, kural, öğreti 
kitabı"73 olup Uygurcada genellikle sudur (Çin. ~ jing = Uyg. ki, ke) 

sözcüğüyle karşılanmaktadır. 

Uygurcaya çevrilen Sütraların başında Suvan:ıaprabhiisa-sütra gel­

mektedir. Uygurca adı kısaca altun yaruk sudurolan metnin bütününün 

yazıçevrimi yapılmış, ancak tüm bölümlerin çevirisi ·tamamlanma­

mıştır.74 Yüzyılın başında Çin Halk Cumhuriyeti'nin Gansu bölgesinde 

bulunan. metin 700 sayfanm üzerindedir (aynntı için 75. dipnotta anılan 
çalışmalara bakılabilir). 

Saddharmapul')tj.arıka-sütra adıyla bilinen S'ütranın sözlük anlamı ise 

"Doğru Öğretinin Lotusu" olup Uygurcada sadece 25. bölümün çevirisi 
bulunmaktadır. 75 

Vajracchedika-sütra'ya dayanan, gerçekte Kanon'a bağlı olmayan, 

ancak Çin Kanon'unda yer alan bir metin de G. Hazai ile P. Zieme tara­

fından yayımlanmıştır (bak. BT I). 
Uygurcaya Sütralara sonradan eklenen, "uydurma" Sütralarda çevril­

miştir. Bunlann başında Türkiye'de Sekiz Yükmek16 adıyla bilinen ve TT 

djzisinin altıncı kitabı olarak yayımlanan Das Buddhistische Sütra Si:ikiz 

Yiikmö.k gelmektedir. Bu yayının dışında metnin bir bölümünü W. Radloff 

Kuan-si-inı Pıısar adlı kitabının içerisinde yayımlamıştı.r (s. 91-103, krş. 

PlıTF II, S. 226). Metnin tıpkıbasımını ise J. Harnilton yayımlarnıştır.77 

Sekiz Yügmek'in çeşitli nüshaları üzerinde ise uzun süredir, çok sayıdaki 

yayınıyla Juten Oda çalışmaktadır (bak. Kaynakça). 
Bir başka "uydurma Sütra" parçası da G. Kara ile P. Zieme tarafından 

yayımlanmıştır .78 
Agama adı verilen geleneksel, Kanon metinlerinden ise Uygurcada 

73 Böhtlingk, PW VII 1162 b-1 163 a. 
74 bak. KayaSuv UAY: 11-43, ÖlmezSuv: 7-13, ZiemeSuv: 9-21 
75 Ş. Tekin, KIP ss. 3-4, PlıTF Il, S. 225 
76 Doğru okunuşu ·'g· ile yiigmek "yığın"dır, bak. T. Tekin, "On the Uigur Term 

yügmalt', U Al b, NF, c. 12, 1993: 265-68. 
77 J. R. Hamilton, Manııscrits oui'goıırs du JXe.xe siecle de Touen-houang. Tom I-II 

Paris 1986. 
78 G. Kara-P. Zieme 1986, S. 322, 326, Z. 56-58,66-69 
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fazla metin yoktur, var olanların bir bölümünü ise Kögi Kudara ve Peter 
Zieme yayımlamıştır.79 · 

Avataqısakasütra (Gaı].c;tavyüha)'dan çeşitli parçalar ise M . Shögaito, 

Kögi Kudara-Juten Oda ~e Geng Shirnin tarafından yayımlanmıştır. Bu 

Sütramn bir bölümü ise daha yüzyılımızın başında Radloff'un Kuan-si-im 
Pusar yayınında "Beilage IJI'' başlığıyla yayımlanmıştı. 80 

Bir çok yazması bulunan Yitikansudur ise Tantra Budizmine ait bir 

metin olup 1T Vll içerisinde R. R. Arat tarafından yayımlanmıştır. 81 

Bunların dışında değişik Sutralardan arta kalan yapraklar çeşitli 

araştırmacılarca yayımlanmıştır: 

"Hamam-Sütrası",82 A rya rajavavadaka sütra,83 A rya-trata-Buddha­

matrika-vimsati-püga-stotra-sü tra 84, A.tanatikas ü tra ve A.çanatih.fdaya, 85 

Bhaişajyagurusütra86 (günümüze sadece ll satın ulaşmıştır), Kşitigarbha­
sütra87 (44 satır), Mahamayünsütra. 

3. Abhidharına Metinleri 
Yukarıda da değindiğimiz gibi, Abhidhll;rmakosasastra'nın Uygurcada tam 

79 Gabain, PlıTF s. 225; Uygurca Agamalar için bak. Röhrboriı, "Zur Frage 
des,Transponierenden Lesens' von chinesischen Texten in spl!tuigurischer Zeit", 
CAl 29, 1985: 85-97; K. Kudara-P. Zieme, AoF 10 (1983)2, 17 (1990)1; Kögi 
Kudara,. "«Pelliot ouigour 218)): its Signifıcance" , Documents et arclıives 

provenant de l'Asie Centrale. Ed. Akira Haneda, Kyoto 1990: 167-174. 
80 Geng Shimin, "Hui-hu-wen ,Pa-shih-hua-yen' ts'an-ching yeh-chiu" ·[80 Ciltlik 

Çince Buddhiivatarpsaka-sütra'nın Uygurca Çevirisinden Fragmanlar], Min-tsu yii 

ıven, 1986, 3: 59-65; Il. bölüm: Clıımg-yang min ısıı lısüelı-yiian lısüelı-pao, 

2. ı 986: 84-69. 
81 Gabain, PlıTF s. 226; G. Rachmeti, TT VII, S. 23-25, 65-68,48-52 
82 K. Kudara-P. Zieme, "Chinesisch-alttürkische Fragmente des ,Schwitzbad­

Sütras'",AoF 15, 1988;1: 182-191 
83 Radloff, KuanSi, S. VII und 69-90 
84 Geng Shimin, "Qadimqi Uygurca Buddhistik Asar 'Arya-triita-Buddhamiitrika­

vimsati-püga-stotra-sütra'din Fragmentler'', JTS3 (1979): 295-306. 
85 Dieter Maue, "Sanskrit-uigurische Fragmente A~ana~kasütra und des A!iinli!ihr­

daya", UAJb NF 5 (1985): 98-122. 
86 P. Zieme, "Zur alttUrkischen Bhaişajyagurusütra Übersetzung", AoF 16 (1989) 1: 

198-200. 
87 P. Zieme, "Ei n alttUrkisches Fragment des Kşitigarblıa-Sütras aus Bazaklik", AoF 

17, 1990,2,379-384. 
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bir çevirisi bulunmayıp, sadece Sthiramati'nin yorumunun çevmsı 
mevcuttur. Bu çeviri Çinceden yapılmış olup, asıl Sanskrit metin bugün 

kaybolmuştur. Çince metinden ise sadece üç sayfa kalmıştır. Uygurca 

çeviriye göre metnin aslı manzum ve 28 000 grantha olmalıdır: yomdarsar 

iki tiimiin siikiz mil) girantlar ol "(metnin tümü) bir araya getirilirse 28 000 
gra.ntlıa tutar" (varak 1 a, 7-8. satırlar).88 

4. Vinayalar 
"Kural, düzen, disiplin (kitabı)"89 demek olan Vinayalara Uygurcada rast­

lamayız. Ancak son dönem Uygurca metinlerden İnsadi-Sii.tra adıyla 
yayımlanan metin Vinayalara yakındır. Yazıçevrimi ve çevirisi S. Tezcan 

tarafından yayımlanan, esas olarak rahiplerin yağmur mevsiminde yaptık­

lan işleri, törenleri anlatan metin için W. Scharlipp'in çalışmasına bakıla~ 
bilir.90 

Yine bu bölümde ele alabileceğimiz, Amitabha kültüne ilişkin metinler 
de yazıçevrimleri ve çevirileriyle birlikte yayımlanmıştır. 91 

5. Tövbe Metinleri 
Uygurcada, tövbe yoluyla günahlardan arınmayı anlatan metinler de yer 
almaktadır. Bu metinlerio çoğUnluğu küçük metinlerdir. Konuyla ilgili ilk 

metni Müller yayımlam:ıştır. Bunu, TTIV metni izlemiştir.92 

Çineesi 40 bölümden oluşan bir başka metin ise BT dizisinin ikinci 

kitabı olarak yayımlanmıştır.93 Bu metinlerio kimisi cenaze törenleriyle 

ilişkilidiı\ örneğin BT II metninin konusu gibi. Konuyla ilgili öteki metin­

ler ise I. Warnke, P. Zieme ve M. Shögaito tarafından şu başhklarla ya-

88 

89 
90 

91 
92 
93 

Ş. Tekin, S. xxvi.ii, Röhrbom, "Zur Tenninologie ... ", s. 288, dipn. 76; Masahiro 
Shögaito, Studies in tlıe Uiglıur Version of rlıe Ablıidlıamıa kosabhiişya-tikii Tar­
tviirrlıa Volııme I. Text, Translation and Commenrary. Volume II, Text, 
Translation, Commemary and Glossary. 199 ı Shokado 
BHSD s. 489, Ş. Tekin, a.g.m., s. 37-38. 
Wolfgang Scharlipp, ••Kurzer Überblick Ober die buddhistische Literatur der 
TOrken", Materialia Turcica, c. 6, 1980: 37-53. 
Gabain, PlıTF s. 226; bak. Temir-Kudara-Röhrbom, Sertkaya-Röhrbom. 
Gabain, a.g.m. s. 227; U Il Nr. 7 (T. II Y. 48), s. 76-83, 84-90 
Klaus Röhrbom, Ei11e ııigurisclıe Totemnesse. 197 ı Berlin. 
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yımlanmıştır: "Ksanti qi1yuluq nom bitig",94 "Ein uigurisches Sündenbe­
kenntnis"95 ve "Ein Beichttexte". 96 

6. Büyü Metinleri 
Esas olarak Tantra, Tibet Budizmine ait olan bu metinlerden BT dizisinde 
yedinci kitap olarak yayımlanan metin, Tibetçeden çeviri olu:r Sa-skya 
Okulu ile ilgilidir.97 

İkinci bir metin yin~ aynı dizinin sekizinci kitabı olarak yayımlan­
mıştır. Burada A metni Guruyoga metni olup Moğollann Budizmle ilk 
önemli karşılaşmalanna değinmektedir. B metni ise Bodhisattva 
Manjusrt'ye övgüdür. 

Bu metinler Tibet Budizminin, Lamaizmin Türkler arasında ne derece 
yaygın olduğuna dair bizim için önemli ipuçlan vermektedir. 98 

Bunlann dışında Naropa okuluna bağlı Tibet'in Ölüler Kitabı'nın Uy­

gurca çevirisi günümüze ulaşmıştır. Metin Tibetçe Barda thos-grol ile 
ilgili olup ölüm ve yeniden doğumun önlenmesi konulannı ele alınaktadır 
(A 1-236 satırlar). Öteki metin ise yine Naropa okuluna ait olup Tört tür­
lüg kiizigliirig yolça uduzmaklıg tiiril) nomlug taml)ak "dört türlü düzeni 
yoluyla izlemek için derin öğretinin eğitimi" adını taşımaktadır (B 236-
1011. satırlar).99 · 

Aynca kimi büyü metinlerinin yer aldığı Dharaı:ıJ-Sütralar da Uygur­
caya çevrilmiştir. Bunlardan 38 satırlık bir metin işlenip yayımlanmış­
tır. ıoo 

94 

95 
96 

97 
98 
99 

\00 

Ingrid Warnke, "Fragmente des 25. und 26. Kapitels des Ksanti q"ilyuluq nom 
bitig", AoF IO (1983): 243-268 
Peter Zieme, "Ein·uigurisches Sündenbekenntnis", AOH 22 (ı ~69): 107- ı 2 ı. 
Masahiro Shögaito, "Ein Uigurisches Fragrnent eines Beichttextes", Sclıolia, Bei­
trage zur Turkologie und Zemralasienkwule, Wiesbaden 198 I: 163- ı 69 + ı Tafel. 
Scharlipp, a.g.m., s. 51 
Scharlipp, a.g.m., s. 50; Tezcan TDAY-B ı978-1979, s. 307-308 
P. Zieme und G.Kara, Ein uigurisc/ıes Totenbuc/ı, Nliropas Lelıre in uigurisclıer 
Obersetzımg vo1ı vier tibetisclıen Trakta/en naclı der Sammellıandsclırift aus 

Dımlıuang British Museum Or. 8212 (109). Budapest 1978, s. 26-27. 
Klaus Röhrborn, "Fragmente der uigurischen Version des ,Dhiiraı:ıi-Sütras der 
grollen Barmherzigkeit"', ZDMG 126 (1976): 87-100. 
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7. Budist Eski Uygur Şüri 
Çeşitli Jataka ve övgü metinleri içerisinde manzum metinler bulun­

maktadır. Bu metinler iki kitap halinde yayımlanmıştır. Bunlar üzerine 

aynntılı bir inceleme ise bu yakınl.arda P. Zieme tarafından yayımlan­

mJştır (bak. Kaynakça). 

8. Çeşitli Metinler 
• Suv~aprabhasottamarajasütra içerisinde yer a.lan Caityastotra metnini 

D. Maue ve K. Röhrborn yayımlarruşlardır. 101 

• Bodhicaryavatara yorumundan kalan 34 satın S. Raschmann ve P. 
Zieme yayımlamışlardır. 102 

• Vasubandhu'nun Trimsika-vijfiaptimiHratasiddhi'sine yazılan yorum­
dan kalan 123 satın W. Scharlipp yayımlamıştır. 103 

• Birisi Kşamayati, ötekisi ise Sitatapatra-dharaı;ıi üzerine olan beş metni 

de M. Shögaito yayımlarruştır. 104 

• Kısa bir Tara-Ekaviqısatistotra metnini de P. Zieme yayımlarruştır. 105 

• 40 satırlık Vinaya-viniscaya-uplili-pariprccha metnini de G. Hazai ya­

yımlamıştlr.106 

101 Maue-Röhrbom 1979. 
102 S. Raschmann-P. Zieme, "Ein Bodhicarylivatlira-Kommentar in alttürkischer 

Überlieferung", AoF 12 (1985)2: 309-318. 
103 Wolfgang Scharlipp, "Fragmenıe eines uigurischen Kommentars zur Trimsik!!­

vijiiaptimlitratlisiddhi des Vasubandhu", UAJb NF 6 (1988): 122-136. 
ı 04 Masahi ro Shögaito, "A Study of the Fragmenıs of Uigur Text Found in the Fusetsu 

Nakarnura Collection", Tlıe Toyo Gakulıo 61 (1979)1-2: V-VI, Taf. I-IV, 0!-029 
ı 05 P. Zieme, "Zum uigurischen Tii rli-Ekavirpsatistotra", AOH 36 (1983) 1-3: 583~597. 
ı 06 G. H aza i, "Ei n uigurisches Blockdruckfragmeot ... ", s. 231. 
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